
Die Gruppe „Sedaa" tritt mit traditionellen Instrumenten in 
der Kulturwerl<statt Westend auf. Foto: pv 

„Sedaa" im Westend 
Orientalische Musil< in der Kulturwerkstatt 
WALLE I n der Reihe „new & 
used" t r i t t i n der k o m m e n ­
den Woche die Formation 
„Sedaa" i n der Kulturwerk­
statt Westend auf. 

„Sedaa" bedeutet i m Per­
sischen „Stimme". Die Grup­
pe verbindet die tradit ionelle 
mongolische m i t der or ien­
talischen Musik. Die Grund­
lage ihrer modernen Kompo­
sit ionen bi lden Naturklänge 
- erzeugt m i t tradit ionel len 
Instrumenten u n d durch die 
Anwendung uralter Gesangs­
techniken nomadischer Vor­
fahren, bei denen ein 
Mensch mehrere Töne zu­
gleich hervorbringt . So ver­

schmelzen, laut eigener Aus­
sage, Töne mi t pulsierenden 
orientaUschen Trommel­
rhythmen zu einer myst i ­
schen Melange der Schwin­
gungen u n d Stimmungen." 

Das Konzert i n der Kultur­
werkstatt Westend (Waller 
Heerstraße 294) beginnt am 
kommenden Donnerstag, 3. 
September, u m 20 Uhr. Der' 
Eintr i t t kostet 12, ermäßigt 
10 Euro. Telefonische Kar­
tenreservierung unter der 
Telefonnummer 616 04 55 
sind möglich. Weitere Infor­
mat ionen gibt es auch unter 
www.westend-bremen.de i m 
Netz. (eb) 


